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This book is an archive of German immigration to southern Brazil between 1820 and 1950. It brings

together essays, letters, newspaper articles, official documents, and audiovisual sources from di-

verse historical and geographical perspectives.

German migration to Brazil was shaped both by political and economic conditions in Europe and by

colonial structures on the ground. For many migrants, it represented hope, social mobility, and the

promise of a new beginning. At the same time, this process was accompanied by the displacement,

dispossession, and systematic oppression of Indigenous populations, whose voices were long ig-

nored, marginalized, or erased.

Some of the materials collected in this book contain descriptions or accounts of violence, oppres-

sion, and exploitation. They address, among other themes, colonial power relations, enslavement,

National Socialist ideologies, and the ongoing marginalization of Indigenous communities. These

contents are not reproduced in order to legitimize them, but to make historical power structures

visible and to critically reflect on their persistence and consequences.

Foreword
Editors
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Project note
Editors

This project was developed within the framework of an interdisciplinary course on
automated books and web-to-print processes at Hochschule Mainz (HS Mainz) during the
winter semester 2025/26. The course was taught by Johannes Bergerhausen and
Alexander Roidl. The book, titled "Narrative Override: German Migration and Colonial
Structures in Southern Brazil", was edited by Lucas Terburg and Lily Heinritz.

Impressum
Fonts used: Terminal Grotesque; Handpixies-Gzdm.
Published: 2026 — Mainz, Germany.
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Vor rund 200 Jahren begin-

nt die Auswanderung

deutschsprachiger

Menschen nach Brasilien.

Die Ausstellung in der

Brasililianischen Botschaft,

in Kooperation mit dem IAI

und der Deutsch-

Brasilianischen

Gesellschaft, gibt einen

historischen Überblick. Der

65-seitige Katalog

beleuchtet verschiedene

Aspekte der

Mi ti hi ht

aufzubrechen und dort ein

neues Leben zu beginnen?

Was haben sie mitgebracht?

Welche Herausforderungen

galt es zu überwinden?

Welche Rolle spielten

Frauen? Die tragischen

Auseinandersetzungen

zwischen Eingewanderten

und Indigenen werden kri-

tisch betrachtet. Analysiert

werden außerdem die

brasilianische

Ibero-Amerikanisches Institut

200 Jahre deutschsprachige Einwanderung nach
Brasilien / Katalog im IAI-Publikationsprogramm
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IAI gemeinsam mit

Kooperationspartnern

zurück- und vorausgeschaut.

Eine weitere Brücke vom

19. bis ins 21. Jahrhundert

schlug das IAI gemeinsam

mit der Brasilianischen

Botschaft in Berlin und der

Universität zu Köln: Die

Tagung ›Transatlantische

Begegnungen zwischen

Brasilien und Deutschland:

Dialoge aus 200 Jahren Aus-

und Einwanderung‹ (2.–
3 12 2024) l i t

kulturelle Praktiken und

historische Entwicklungen.

Grundlage der

Forschungsbeiträge bilden

Quellen unterschiedlicher

medialer Formate wie

Briefe, Oral-History-

Aufzeichnungen, Musik,

Presse, Literatur, Film und

Bild. Ein Sammelband mit

den Ergebnissen ist für

2025 geplant. Eines der

vielfältigen Zeugnisse der

Ibero-Amerikanisches Institut

200 Jahre deutschsprachige Einwanderung nach Brasilien
/ Katalog im IAI-Publikationsprogramm
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Dietzes (1838–1906).

Dietze zog als junger Mann

aus dem heutigen Sachsen-

Anhalt nach Brasilien und

wurde mit seinem dort

gegründeten Fotostudio zu

einem Chronisten des

Lebens der Einwandernden,

ihres Alltags und ihrer

neuen Umgebung.

Im IAI ist außerdem der

Nachlass des brasilianischen

Politikers Guilherme

Gaelzer-Netto (1874–1957)

aus Rio Grande do Sul einse-

hbar. Er war von 1902 bis

1916 Präfekt von São

Leopoldo, leitete ab Anfang

der 1920er Jahre das Büro

‚Brasil Propaganda‘ in

Berlin und warb deutsche

Auswanderer für Brasilien

an. In

Ibero-Amerikanisches Institut

200 Jahre deutschsprachige Einwanderung nach Brasilien
/ Katalog im IAI-Publikationsprogramm
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der Bibliothek des IAI

befinden sich ca. 250.000

Bücher und Zeitschriften

aus und über Brasilien. Im

Rahmen seines

Publikations- und

Veranstaltungsprogramms

setzt sich das IAI

regelmäßig mit Brasilien

und den deutsch-brasilian-

ischen Beziehungen au-

seinander. Das IAI ist

Partner im

BMBF-geförderten

V b d j kt M i

(Mecila) mit Sitz in São

Paulo

(https://www.mecila.net).

Ibero-Amerikanisches Institut

200 Jahre deutschsprachige Einwanderung nach Brasilien
/ Katalog im IAI-Publikationsprogramm
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(no text available)

Acervo Digital do Museu da Imigração

Museu da Imigração — EBOOK (Acervo
Digital)
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This source exceeds fifty pages — for the complete text, continue via
the entry listed in the bibliography.
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(no text available)

Gilson Camargo and Dominga Menezes

Peter Paul Müller aus Ohlweiler beschreibt seine
Überfahrt und den Lebensalltag in Brasilien
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An meinen Schwager Mathias Rockenbach in Pünderich samt seiner Frau
und 5 Stiefkindern: Herzgeliebter Schwager — Wenn Euch die
Allerheiligste Dreifaltigkeit mit meinen und meiner Frau Susanna Maß

ihren vielgeliebten Anverwandten und unsern Freunden alle daheim bis
heute, bis daß dieser Brief Euch kömmt, in bester Gesundheit erhalten
hat, so würden wir uns sehr darüber freuen. Wir kamen nach einer
viertägigen Reise über Land am 21. Juni 1828 in Bremen an. Am 26.
September 1828 segelten wir von Bremen aus; am 17. Dezember 1828 ka-
men wir in Rio de Janeiro an. Nach Stationen bei Rio Grande und Porto
Alegre landeten wir am 10. März 1829 in der Region, besiedelten
zunächst São Leopoldo und zogen dann in die Kolonie nahe dem Rio
Cadeia. Die ersten Monate waren hart: Fieber befiel mich und meine
Tochter Katharina, doch die Familie erholte sich. Wir bauten eine
Notunterkunft und später ein ordentliches Haus; die Kolonie ist frucht-
bar, viele Pflanzen wachsen ohne Düngung. Wir konnten Vieh und
Geflügel anschaffen und betreiben Landwirtschaft, Tabakanbau und an-
dere Feldfrüchte. Die Subsidiensysteme halfen in der Anfangszeit. Das
Land bietet reichlich Nahrung: Maniok, Bananen, Feigen, Reis, Mais,
Bohnen, Tabak und vieles mehr. Das Klima gilt als gesund; es gibt
vielfältige Tier- und Pflanzenwelt. Gleichzeitig gibt es Gefahren durch
lokale indigene Gruppen, die vereinzelt Angriffe verüben; in unserer
Gegend wurden in einem Vorfall 11 Personen getötet. Religiöses Leben
und Schulen fehlen weitgehend: Deutsche Gottesdienste und Lehrer sind
selten und weit entfernt; die Kolonisten bitten um Gebete in der
Heimat. Der Autor bittet eindringlich um Nachrichten aus Pünderich,
nennt Verwandte und Nachbarn vor Ort und sendet viele Grüße.

Schlussformel: Lebt wohl, betet für mich; euer herzlicher Schwager.

Mathias Franzen

Brief des Mathias Franzen aus Brasilien an seine
Verwandten in Pünderich
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Der Verfasser berichtet die Reiseroute: Abfahrt in Bingen am 29. Juli,
weiter über Amsterdam und Muiden, Passage durch die Nordsee und ver-
schiedene Inselstationen, schließlich Ankunft in Rio de Janeiro am 28.
Oktober. Dort wurden die Auswanderer feierlich empfangen; der
Minister und der Direktor der Kolonisation (Miranda) sorgten für
Unterkunft und Versorgung. Nach einer Zwischenzeit in Rio wurden die
Siedler nach St. Leopoldo weitergebracht. Bei der Landverteilung er-
hielt die Familie Müller sehr gutes Land: ein Haus und etwa 1200 Morgen
Land, mit einem Garten und Wiesen in Flussnähe. Außerdem stellte der
Kaiser Ausstattungen und Vieh (Pferde, Ochsen, Kühe) sowie Werkzeuge
bereit, ebenso tägliche Zuschüsse für zwei Jahre. Das Klima und die
Landwirtschaft werden positiv beschrieben: vielfältige und ertragre-
iche Kulturpflanzen (Korn, Reis, Tabak, Baumwolle, Kartoffeln u.v.m.),
kaum Winter, gesunde Luft, gute Lebensverhältnisse und reichliche
Nahrung. Es gibt Tierwelt, Insekten und einige Gefahren, aber insge-
samt keine weit verbreiteten Seuchen. Religiöses und soziales Leben:
es gibt Kirchen und Schulen (deutsche und portugiesische). Der Autor
lernte Portugiesisch und gibt nun Unterricht. Er erwähnt Todesfälle (z.
B. seine Schwester Maria Magdalena, gestorben in Rio) und warnt vor
Vorschüssen an Einzelne. Er gibt praktische Hinweise für
Ausreisewillige (Kontakt zu Majors/Capitänen in Hamburg/Amsterdam)
und listet Nachbarn und bekannte Personen. Schluss: Grüße an Freunde
und Familie, Bitte um Nachricht aus der Heimat; ausdrückliche

Zufriedenheit mit dem neuen Leben in Brasilien.

Peter Paul Müller

Peter Paul Müller aus Ohlweiler beschreibt seine
Überfahrt und den Lebensalltag in Brasilien
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Santa Cruz, den 4. November 1882 — Lieber Freund Baptist: Ich habe
deinen Brief am 3. November erhalten. Ich war froh, ich dachte er wäre
von Wilhelm Fischer, dem ich schon am 28. Mai geschrieben habe und
bis jetzt noch keine Antwort habe. Aber wie ich ihn las sah ich, dass er
von dir war. Es war deine Pflicht und Schuldigkeit mir dies zu

schreiben.

Du schreibst mir wegen Martin Kroth, ob ich mit den 15 Mark verrech-
net hätte. Das ist nicht wahr; das Geld, das ich dem schuldig war, habe
ich ihm schon bezahlt. Ob ich das Land versteigert habe — der war viel
zu gierig darauf. Er hat uns bald die Tür eingelaufen, als er hörte, dass
wir fortziehen wollten. Es waren noch 13 Thaler offen; sonst habe ich
nichts verrechnet. Die 15 Mark gehörten ja in Krodiba; die konnte ich
nicht einziehen. Wenn ich eingezogen hätte, so hätte ich das Herrn
Kalfels gegenüber noch nicht getan; so viel Geld hatte ich noch, das weiß

Wilhelm Fischer. Der schlaue Martin dachte, wenn wir fort wären, dann
könnte er schwätzen, was er.

Johann Peter Fischer (Schreiber)

Brief der Familie Fischer aus Brasilien an ihre alte
Heimat Briedel
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Wollte. Ich glaube, ihr kennt doch alle den Jude Martin — das könnt ihr
in Fragen.

Lieber Freund Baptist: Nun sei gut und lasse den Martin Kroth rufen und
fragen, ob er das beschwören könnte. Ich kann das auf Eid und
Gewissen beschwören, dass er mir die 15 Mark nicht verrechnet hat.
Sei so gut und schreibe mir darüber Antwort, was er dazu gesagt. Er
wird wohl noch wissen, wie er es dem Joseph Martin Sehnem gemacht

hat; da wollte er auch zweimal eine Kuh bezahlt haben.

Viel Neues weiß ich nicht; bei euch ist es wohl wieder schlecht für arme
Leute. Bei uns steht alles sehr schön; wer hier Arbeit hat, hat auch zu
essen. Wir haben hier schon mehr Fleisch und Eier gegessen als in
Deutschland in zehn Jahren. Sei so gut und grüße Wilhelm Fischer mit
seinen Angehörigen und sage ihm, wenn er noch nicht geschrieben
hätte, sollte er doch gleich schreiben. Wir wünschen euch alle die beste
Gesundheit und grüßen euch von Herzen vielfach. Grüße auch unsere

liebe Mutter — wir würden bald wieder schreiben. Bis auf.

Johann Peter Fischer (Schreiber)

Brief der Familie Fischer aus Brasilien an ihre alte Heimat
Briedel
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Antwort, Johann Peter Fischer. Grüße mir besonders Nachbar Wilhelm
Goldschmidt.

Mit weinenden Augen ergreife ich die Feder, um euch noch über die
drückende Nachricht zu antworten. Die Freude, einen Brief von dir zu
erhalten, war groß, aber auch voller Zorn. Sollte ich denken, dass man
sich über Sachen, die man ehrlich bezahlt hat, hier müsste aufregen.
Fragt den ehrlichen Mann Martin Kroth, ob er nicht einem Mann das
Geld gegeben hätte; er wird wohl noch besser wissen, wer dabei war. Da
gab ich ihm zur Antwort, davon werden wir auch nicht glücklich. Ihr
könnt euch denken, dass er uns nicht fortziehen gelassen hätte ohne
sein Geld, denn er ist jeden Tag gelaufen und war uns zur Last. Nun lest
Martin Kroth den ehrlichen Mann diesen Brief vor auf sein Gewissen,
ob das Blut seines Bruders nach Rache schreit. Er dachte wohl, es wäre
egal, wenn er es nur hat. Ich hätte das nicht erwartet, dass ein Mann,
der schon grummelig zu Grabe geht, so etwas zum Schlüssel sich wählen

tät. Gebt diesen Brief dem.

Johann Peter Fischer (Schreiber)

Brief der Familie Fischer aus Brasilien an ihre alte Heimat
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Vorsteher der Gemeinde und dem Pastor in der Kirche zu lesen, damit
jeder den Mann kennen lerne. Der sich an einem armen Mann bereich-
ern will, ist hinterlistig. Lieben Freund, ich danke dir dafür, dass du

dich überzeugst, ob du schlecht denkst.

Lieber Kamerad Christian: Ich muss dir noch ein paar Zeilen schreiben,
dass du hörst, dass ich noch da bin. Wir haben es hier besser als in
Deutschland und sind froh, hier zu sein. Bis jetzt geht es mir sehr gut;
hier brauche ich auch nicht bei den Soldaten zu dienen. Hier ist jeden
Sonntag Musik, nicht Hornmusik wie in Deutschland, sondern mit
Harmonika; es wird musiziert und getanzt, schöner als in Deutschland.
Hier wird nicht so gesprungen. Wär ich nur mal Kirmes bei dir — aber
dann doch wieder hier. Ich wünsche dir ein glückliches Neues Jahr. Es
grüßt dich dein Kamerad Wilhelm. Grüße mir alle meine anderen
Kameraden: Joseph Dick, Egidius Hillesheim, Martin Gibbert, Philipp
Binninger; auch unsere Nachbarn Johann Rosenbaum, Simon Hillesheim,

Michel Goldschmidt.

Johann Peter Fischer (Schreiber)

Brief der Familie Fischer aus Brasilien an ihre alte Heimat
Briedel
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Arbeiten sollten die

Deutschen in Brasilien. Und

kämpfen, falls es nötig wer-

den sollte. Es ist der Anfang

des 19. Jahrhunderts und

das Kolonialreich Brasilien

braucht Einwanderer, um

sich gegen das Mutterland

Portugal zu behaupten. Dom

Pedro I. war zum

Kronprinzen ernannt wor-

den; seine Frau Leopoldina

hielt es für

klüger, zu bleiben und die

Unabhängigkeit anzus-

treben. Also brauchte Pedro

I. eigene Streitkräfte —
und Siedler, die das Land

bevölkern und bearbeiten.

Jahrhundertelang leisteten

versklavte Menschen aus

Afrika und Indigene die

Schwerstarbeit. Allmählich

wurde in Europa und

Brasilien Kritik an der

Sklaverei laut. José

Christine Wollowski

Ein neues Leben in
Brasilien
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hielten die Sklaverei für

ein ‚Krebsgeschwür‘. Der

deutsche Arzt Georg Anton

von Schaeffer warb unter

anderem um Siedler und

setzte sich für

Veränderungen ein.

Leopoldina und Bonifácio

entwickelten Pläne zur

Besiedlung:

Landschenkungen (z. B. 77

Hektar), Steuerbefreiungen

und materielle

Unterstützung sollten

F ili l k Mit

aus Deutschland ab; nach

langer Überfahrt trafen 39

Personen im Juli 1824 in

Rio Grande do Sul ein. Die

Neuankömmlinge mussten

Schneisen in den Urwald

schlagen (‚Picadas‘), Häuser

bauen und Felder anlegen.

Die Anfangsjahre waren

geprägt von Entbehrungen,

klimatischen

Herausforderungen und

fehlendem Wissen über tro-

Christine Wollowski

Ein neues Leben in
Brasilien
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Widrigkeiten erreichten

viele Familien bescheide-

nen Wohlstand.

Handwerkliche Fähigkeiten

und Selbstversorgung

führten zu Überschüssen;

regionale Industrien wie

Schuh-, Konserven-, Tabak-

und Textilproduktion ent-

standen. Deutsche Vereine,

Schulen und

Bildungsangebote prägten

die Kultur in vielen

Siedlungsgebieten. Im

L f d 19 J h h d t

Netzwerke. Bis 1924 blickte

man auf 100 Jahre deutsch-

er Einwanderung zurück;

den 200. Jahrestag 2024

beging man mit

Veranstaltungen und

Ehrungen. Die

Nationalisierungsphase der

1930er Jahre brachte

Repression: Schulen und

Zeitungen wurden

geschlossen und die

deutsche Sprache

Christine Wollowski

Ein neues Leben in
Brasilien

345



erholten sich nicht voll-

ständig. Heute sind

deutsch-brasilianische

Traditionen teils folkloris-

tisch geprägt (Feste,

Trachten, Küche), zugleich

bestehen intensive bilat-

erale Kooperationen in

Wissenschaft, Bildung und

Wirtschaft. Brasilien ist

ein wichtiger

Handelspartner Deutschlands

in Südamerika.

Christine Wollowski

Ein neues Leben in
Brasilien
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When someone mentions

Nazis in Brazil, the first

image that comes to mind

is that of a ridiculous

group of blonds from the

State of Rio Grande do Sul

raising their right arms in

the midst of smoke coming

out of a barbecue pit. But

the fact is

that the Nazi presence was

not as picturesque and was

of noteworthy political im-

portance, especially with

regard to the strengthening

of the Estado Novo (New

State), the dictatorial

regime of President

Getulio Vargas. 'Tropical

Nazism: The Nazi Party in

Brazil' is the title of Ana

Maria Dietrich's doctoral

Carlos Haag

From 'feijoada' to
'chucrute'
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thesis. Dietrich re-

searched German archives,

interviewed former Nazi

Party members in Brazil and

contacted descendants; she

shows that Nazism adapted

to local tropical conditions

and customs. Celebrations

blended German and

Brazilian rituals: Hitler's

birthday and the Feast of

St. John could be celebrated

together, drinking German

beer and

eating canjica. The

Brazilian Nazi Party operat-

ed for about ten years

across 17 states and

reached some 2,900 mem-

bers — a larger diaspora

presence than in many oth-

er countries. It was organ-

ised via the

Auslandorganisation der

NSDAP and had direct links

to the Reich. Local reali-

ties, however, created

Carlos Haag

From 'feijoada' to
'chucrute'
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divisions: 'pure Germans'

and German-Brazilians were

treated differently, and a

local movement (Integralis-

mo) attracted many who

were excluded by transna-

tional Nazism. The Third

Reich promoted scientific

expeditions and racist

studies in Brazil. Research

projects investigated the

viability of colonisation

and 'racial' theories in

tropical climates and pro-

d d tif t

and reports that were sent

back to Germany. Dietrich

highlights how politics,

funding networks and social

ties shaped the movement.

Some local elites engaged

with German organisations

for pragmatic reasons,

while others resisted.

Relations with the Vargas

regime were ambivalent

and at times collaborative.

Communities often inter-

Carlos Haag
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the wider society, with

cases of intermarriage and

cultural adaptation.

Anti-Semitic discourse ex-

isted but often differed in

form from European models;

prejudice against

Afro-Brazilians and

mestiços was also prom-

inent. This article first ap-

peared on Pesquisa FAPESP

under a CC-BY-NC-ND 4.0 li-

cense. The original RTF has

been preserved as

SRC_015_text.json.rtf.bak

for reference.

Carlos Haag

From 'feijoada' to
'chucrute'
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No Brasil colônia, uma mul-

her indígena foi retirada

de sua aldeia por um eu-

ropeu e levada para outra

cidade. Lá, após ser obriga-

da a casar com ele, acabou

tendo filhos. Esse é um

cenário que se repetiu di-

versas vezes na formação

do país: indígenas reti-

radas de suas etnias

para casarem com homens

brancos. É também a

história da tataravó de

Carlos Eduardo da Silva

Perereira, nascido em

Guaíba, que durante a infân-

cia descobriu sua de-

scendência indígena. Esse

apagamento da verdadeira

história dos povos orig-

inários do Rio Grande do

Sul, marcada por opressões,

silenciamentos e retirada

Annie Castro

Mostra conta história de opressão e luta por direitos
dos povos indígenas no RS
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direitos, é o tema do Abril

Indígena no Memorial do

Rio Grande do Sul, uma

edição especial do projeto

Mês a Mês na História, cri-

ado pelo Arquivo Histórico

do RS. Carlos Eduardo, que é

graduando em história, in-

tegra a equipe que realizou

a produção e a curadoria de

documentos e fotografias

que compõem a exposição

‘Índios no Rio Grande: uma

História de lutas, dificul-

dades e resistência’, em

cartaz entre os dias 09 de

abril e 31 de maio, no

primeiro andar do

Memorial. Trechos de car-

tas ou anotações, mapas, ar-

quivo de matrícula, fotos,

ilustrações e concessões

Annie Castro

Mostra conta história de opressão e luta por direitos dos
povos indígenas no RS
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de sesmarias em ter-

ritórios indígenas, são al-

gumas das documentações

que estão presentes na

mostra. Nós reunimos um

pouco de documentos

históricos que falam sobre

aldeamentos, catequeses e

histórias de cotidiano jus-

tamente para mostrar essa

opressão. Nenhum dos docu-

mentos é escrito pelos in-

dígenas que viviam na

região, uma vez

que não existem esses ar-

quivos. Quando se trabalha

com categorias que sofr-

eram opressões, como ne-

gros, índios, crianças, tu

não consegue encontrar um

documento que seja a

própria voz deles. Nesse

contexto, os curadores

procuraram na fala 'daqueles

que dominaram e es-

cravizaram' os povos indí-

genas relatos que contassem

Annie Castro

Mostra conta história de opressão e luta por direitos dos
povos indígenas no RS
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sobre a história dos

índios.

Segundo a historiógrafa

Rejane Penna Martins, no

relato dos colonizadores

também fica evidente como

foi criada a visão pejora-

tiva que ainda se tem hoje

em dia acerca dos índios.

'É uma visão de que eles

eram preguiçosos, ferozes,

feios.' Para Rejane, os eu-

ropeus enxergavam os ín-

dios somente de

Annie Castro

Mostra conta história de opressão e luta por direitos dos
povos indígenas no RS
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duas formas: como inconve-

nientes ou como util-

itários, mas nunca como

'um ser humano pleno'.

Dentre os arquivos pre-

sente na mostra, destacam-

se um livro de registros

datado de 1768, documentos

sobre terras de aldeamentos

transferidos para colônias

europeias, relatos sobre in-

cursões militares para ex-

terminar indígenas e docu-

mentos sobre trabalho

compulsório na coleta da

erva mate. Ainda, um mapa

de 1757 mostra a partici-

pação indígena na configu-

ração cartográfica do Rio

Grande do Sul. Para Rejane,

a história dos povos indí-

genas não pode aparecer so-

mente em uma situação

pontual; estudar o índio

deve ser incorporado à

nossa história do

Annie Castro

Mostra conta história de opressão e luta por direitos dos
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dia a dia. Em um contexto

político de ataques cada

vez maiores aos direitos

indígenas, Rejane afirma o

quão urgente se faz enten-

der a história indígena. 'O

que tu conhece é mais difí-

cil de ignorar e de

aniquilar.' Além da mostra,

a edição especial também

irá ter projeções

dos documentários apresen-

tados na III Mostra Tela

Indígena, que aconteceu em

Porto Alegre, em setembro

de 2018, e com debates so-

bre o tema. É possível

acompanhar a programação

na página do Memorial.

Annie Castro

Mostra conta história de opressão e luta por direitos dos
povos indígenas no RS

366



Der Verfasser beschreibt die lange Reise: Abfahrt von Steinfeld,
Passage über Hamburg, Abfahrt am 1. Oktober auf dem Schiff 'Kranich',
Verzögerung bei Cowes, und Ankunft in Rio de Janeiro am 18. Januar
1826. Auf der Überfahrt starben mehrere Passagiere, darunter Kinder
des Verfassers. Nach der Ankunft wurde die Gruppe zunächst in São
Leopoldo stationiert; wegen ungeeignetem Land wurden sie mehrfach
umgesiedelt, erhielten aber Subsidien (Kopfgelder) von Monatssätzen,
die die erste Zeit sicherten. Am 1. August 1827 bezogen sie schließlich
eine Kolonie, bauten Wohnhaus und Pflanzungen und erwarten bald eine
ertragreiche zweite Ernte. Das Schreiben schildert die Fruchtbarkeit
des Bodens, mögliche Feldfrüchte (Zuckerrohr, Kaffee, Bananen,
Maniok), Viehankünfte und landwirtschaftliche Werkzeuge, aber auch
die anfänglichen Entbehrungen sowie die gesundheitlichen Risiken und
Todesfälle an Bord und in der Kolonie. Der Autor nennt Verwandte und
Nachbarn, erwähnt Tausch und Streitigkeiten um Land/Geld, die Geburt
eines Sohnes (Carl, 4. Mai 1827) und bittet eindringlich um
Nachrichten aus der Heimat. Er erläutert auch Hinweise zur
Adressierung von Briefen über offizielle Kanäle (Direktor der
Kolonisation in Rio de Janeiro). Schluss: herzliche Grüße, Bitte um

baldige Post und Segenswünsche für Eltern, Freunde und Nachbarn.

Valentin Knopf (Auswanderer)

Ein Brief eines rheinhessischen Auswanderers aus
dem Jahre 1827
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Die Deutschen in Brasilien

— Full text not available in

the databank. Placeholder

inserted to allow the 'text'

renderer to display

content.

A. von Eye (likely Alexander von Eye or similar — German author,
1825–1896)
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Die Geschichte klingt

unglaublich, ist aber wahr:

In seiner Insta-Geschichte

für ‚My Hidden History‘

erzählt Philipp Bonato von

seiner Mutter, die auf ein-

er Brasilien-Reise zufällig

einer Einheimischen

begegnete, die ihr verblüf-

fend ähnlich sah. Die bei-

den fanden heraus, dass sie

gemeinsame Ur-Ur-Ur-Ur-

Großeltern an der Mosel

haben. Ihr gemeinsamer

V f h

Philipp Winter kam 1829

nach einer lebensge-

fährlichen Reise mit seiner

Familie in Brasilien an.

Dort gründete seine

Familie im Urwald ein Dorf,

das heute Bom Principio

heißt, im heutigen

Bundesstaat Rio Grande do

Sul. Auch in der Familie

von Gerhard Franz gibt es

eine solche

Migrationsgeschichte, die

Hannegret Kullmann

Siedler mit deutschem Migrationshintergrund: 200
Jahre Auswanderung nach Brasilien
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der Ausstellung ‚Neuland‘ im

Hunsrück-Museum in

Simmern dokumentiert

wird. Er besitzt mehr als

50 Briefe seines Vorfahren

Peter Tatsch, der 1827 aus

dem Hunsrückdorf

Raversbeuren nach Brasilien

auswanderte. Peter Tatschs

Reise nach Brasilien

dauerte sechs Monate. Er

hatte sieben Kinder, nur

der älteste Sohn blieb im

Hunsrück zurück.

Er habe dort für seine

Familie keine Perspektive

mehr gesehen, sagt sein

Nachfahre Gerhard Franz.

Für die Familie Tatsch war

die Auswanderung eine

Erfolgsgeschichte, sie grün-

deten eine Tabakfabrik in

Santa Cruz. In seinen

Briefen habe es Peter

Tatsch nie bedauert, dass

er seine Heimat verlassen

habe, betont Gerhard

Hannegret Kullmann

Siedler mit deutschem Migrationshintergrund: 200 Jahre
Auswanderung nach Brasilien
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Franz. Viele Deutsche

waren wirtschaftlich erfol-

greich, zum Beispiel die

Brauerei Ritter in Porto

Allegre. Am 25. Juli 1824

kamen die ersten

deutschen Migranten in der

späteren Stadt Sao

Leopoldo an. Sie hatten

sich vom brasilianischen

Kaiser Dom Pedro I. anwer-

ben lassen. Seine Agenturen

in Deutschland lockten

damals mit

eigenem Landbesitz und fi-

nanzieller Unterstützung.

Nach ihrer Ankunft mussten

die deutschen Kolonisten

im dünn besiedelten Süden

Brasiliens hart arbeiten:

Sie rodeten den Regenwald,

bauten Straßen, Häuser,

Kirchen und Schulen und

sorgten damit für eine

Infrastruktur. Außerdem

betrieben sie

Landwirtschaft und

Hannegret Kullmann

Siedler mit deutschem Migrationshintergrund: 200 Jahre
Auswanderung nach Brasilien

371



von Deutschland nach

Brasilien. In dieser Zeit

kamen mehrere Tausend

Menschen aus dem

deutschen Südwesten, um

sich eine neue Existenz

aufzubauen. Der deutsche

Regisseur Edgar Reitz, der

selbst aus dem Hunsrück

stammt, hat der damaligen

Auswanderung mit seinem

Kinofilm ‚Die andere

Heimat – Chronik einer

Sehnsucht‘ ein filmisches

Denkmal gesetzt. Der Film

kam 2013 in die deutschen

Kinos und erzählt die

Vorgeschichte zu Reitz‘ leg-

endärer Filmtrilogie

‚Heimat‘.

Hannegret Kullmann

Siedler mit deutschem Migrationshintergrund: 200 Jahre
Auswanderung nach Brasilien
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In meinen Hunsrücker

Jugendjahren war die

Erinnerung an den

Brasilien-Exodus in allen

Familien noch wach. Heute

wird leicht vergessen, dass

auch wir ein Volk von

Migranten waren, das sich

Seenot, Anfeindungen und

Elend ausgeliefert sah und

sich nur leidvoll in den

Ankunftsländern integri-

eren konnte. Die

Brasilianer erinnern am

25. Juli 2024 mit einem

nationalen Gedenktag an

die Ankunft der ersten

Deutschen vor 200 Jahren.

Und auch in Rheinland-Pfalz

gibt es zu diesem spannen-

den Kapitel der Geschichte

Ausstellungen und

Veranstaltungen. Sie laden

dazu ein, über die

Bedeutung von Migration,

Identität und kulturellem

Erbe nachzudenken.

Hannegret Kullmann

Siedler mit deutschem Migrationshintergrund: 200 Jahre
Auswanderung nach Brasilien
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Researchers from various

areas of knowledge are try-

ing to understand the moti-

vations that lead young peo-

ple to identify with conser-

vative, right-wing or far-

right groups. Some re-

search associates adher-

ence to the socio-political

resentments of recent

decades or to a stereotyped

cultural profile. Against

these approaches, Beatriz

Besen investigated the

phenomenon based on a bio-

graphical survey with young

Brazilians and Germans

identified with the radical

right, understood as 'ac-

tors, groups and movements

that are straining liberal

democracy'. The doctoral

research 'On the thresholds

of the politician:

(de/re)building trajecto-

ries and narratives of

young activists of the

Patricia Fachin

Young activists of the radical right bet on
antagonism and understand themselves as

counterculture
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Brazil and Germany', car-

ried out at the University

of São Paulo (USP), was pub-

lished in 2023. Among the

conclusions, the psycholo-

gist is categorical: 'We are

not talking about something

homogeneous or cohesive:

the entrance doors to the

radical right are very di-

verse'. According to the re-

searcher, the theoretical

framework presented by

right-wing groups finds

resonance among young peo-

ple. The defense of the

family, civil weapons, more

restricted laws for immi-

gration, criticism of the

hegemony of the left and

anti-feminist discourses

are some of the agendas

that have attracted the at-

tention of the new genera-

tions. These agendas,

Patricia Fachin

Young activists of the radical right bet on antagonism and
understand themselves as counterculture
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explains the interviewee

in an interview granted to

the Humanitas Unisinos

Institute - IHU by phone,

are born from a common

root: the threat of the

Other and pessimism about

the future. 'There is a set

of ideas, a system of rep-

resentation of the world

that, for them,

is coherent; it is not irra-

tional. So, the idea of say-

ing that they are crazy or

in a pathological situation

does not help at all to build a

dialogue and establish

bridges. Not listening to

them a priori, which is

what is happening at the

moment, is an

Patricia Fachin

Young activists of the radical right bet on antagonism and
understand themselves as counterculture
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element that strengthens

polarization,' he argues.

Beatriz Besen has a mas-

ter's degree in Social

Psychology from the

University of São Paulo

(USP) and in State,

Government and Public

Policies from the Latin

American Faculty of Social

Sciences (FLACSO), a doc-

tor from the Social Change

and Political Participation

Program from USP, with re-

search stays at

Patricia Fachin
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Goethe University in

Frankfurt and Humboldt in

Berlin. Currently, she is a

postdoctoral student at the

Violence Studies Center

(NEV-USP). The interview

covers definitions (Far

Right, Extreme Right,

Radical Right), national dif-

ferences between Brazil and

Germany, the range of agen-

das that attract youth (anti-

feminism, weapons, immi-

gration), and

th d l i l

notes about the use of bio-

graphical interviews to

capture heterogeneity

rather than stereotyping.

The article emphasizes that

young activists come from

diverse trajectories, that

the figure of threat (the

Other) is a common root,

and that these young people

often see themselves as a

counterculture in opposi-

tion to
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Young activists of the radical right bet on antagonism and
understand themselves as counterculture

378



perceived hegemony of

leftist cultural agendas. The

piece also discusses politi-

cal stigmas, pathways of

radicalization, and the

need for negotiation and

public debate.
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Die wirtschaftlichen und

politischen Verwerfungen

im Zuge der napoleonischen

Kriege, Wetterextreme und

geringe Bodenerträge bei

zunehmender Bevölkerung

hatten gravierende

Auswirkungen auf das

tägliche Leben im

deutschen Südwesten. Die

vorherrschende Realteilung

führte zu Parzellierung und

Zersplitterung des

Besitzes; hinzu kamen

f hl d i d t i ll

in Regionen wie Odenwald,

Vogelsberg, Westerwald,

Taunus, Hunsrück und Eifel.

Als klimatische

Veränderungen zu

Ernteausfällen führten,

waren Armut, Not und

Hunger allgegenwärtig —
viele Familien beschlossen

deshalb, auszuwandern und

„ein besseres Brot unter

einem anderen

Himmelsstriche zu suchen“.

Lothar Wieser
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napoleonische Truppen nach

Rio de Janeiro geflüchtet.

Portugal öffnete in der

Folge seine Kolonien für

den Welthandel; 1808/09

wurden Gesetze zur

Besiedlung und

Reiseerlaubnis erlassen, und

1815 wurde Brasilien zum

gleichberechtigten Teil des

Vereinigten Königreichs

erhoben. Nach der Rückkehr

des Königshauses nach

Lissabon erklärte Brasilien

1822 i U bhä i k it

und später wurde ein

Kaiserreich gebildet. Unter

der Leitung des deutschen

Majors Georg Anton von

Schaeffer wurden in Europa

Kolonisten angeworben —
teils Soldaten, teils

Familien, teils Abenteurer

und sogar Sträflinge.

Anwerber wie Philipp Jakob

Cretzschmar warben im

deutschen Südwesten;

Musiker und Schausteller
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paradiesische Bedingungen

in Übersee.

Vertragsbedingungen für

Siedler waren oft verlock-

end: Landschenkungen von

bis zu circa 75 Hektar,

zehn Jahre

Steuerbefreiung, kosten-

lose Erstausstattung mit

Vieh und Geräten sowie fi-

nanzielle Hilfen bis zur er-

sten Ernte. Andererseits

mussten sich Siedler

gegebenenfalls zur

V t idi fli ht

es gab aber Ausnahmen für

Legionäre.
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Die erste größere Gruppe

deutscher Siedler traf am

25. Juli 1824 in São

Leopoldo (Rio Grande do

Sul) ein. Die systematische

Besiedlung erstreckte sich

später auf Santa Catarina,

Paraná, São Paulo sowie

Regionen um Joinville und

Blumenau; deutsche

Ansiedlungen entstanden

auch in Espírito Santo,

Minas Gerais und im

Hochland von Rio de

Janeiro. Die Anfangsjahre

waren durch harte Arbeit

geprägt: Rodung, Errichtung

einfacher Behausungen und

Entbehrungen. Kriegerische

Auseinandersetzungen und

revolutionäre Unruhen er-

schwerten die Entwicklung;

zudem ging die Besiedlung

oft mit der Vertreibung

und Vernichtung indigener

Gruppen einher. Trotz der

Lothar Wieser
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Die zuerst auf

Selbstversorgung aus-

gerichtete Wirtschaft

richtete sich zunehmend

auf regionale Märkte, ins-

besondere Porto Alegre.

Handwerkliche Fähigkeiten

ermöglichten vielen den

Aufstieg zu

Kleinunternehmern; in der

Kolonie entwickelten sich

Schuh-, Konserven-, Tabak-

und Textilindustrien. Im

19. Jahrhundert etablierten

i h d t h V i

Sportvereine.

Protestantische Gemeinden

und Kolonieschulen trugen

zur Bildung bei; Rio Grande

do Sul und Santa Catarina

erzielten hohe

Alphabetisierungsraten.

Eine südwestdeutsche

Dialektmischung über-

dauerte, und zahlreiche

deutschsprachige Zeitungen

und Kalender erschienen

lokal. Regionalökonomisch

Lothar Wieser
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1924 konnte man auf 100

Jahre deutscher

Einwanderung zurückblick-

en; in São Leopoldo wurde

ein Denkmal errichtet. Die

Nationalisierungsphase in

den 1930er Jahren brachte

einschneidende

Maßnahmen: Schulen wurden

geschlossen, Zeitungen und

Verlage unterdrückt und die

deutsche Sprache im öf-

fentlichen Raum zeitweilig

verboten; es kam zu

V h ft d

dem Zweiten Weltkrieg

normalisierte sich die Lage

weitgehend, doch manche

Institutionen hatten irre-

versiblen Schaden erlitten.

Heute sind Elemente der

deutsch-brasilianischen

Kultur stark folkloristisch

geprägt: Trachten,

Blasmusik, Volkstanz, typis-

che Feste wie das

Oktoberfest in Blumenau

oder Porto Alegre sowie
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Am 25. Juli läuteten in Rio

Grande do Sul die

Kirchenglocken zur

Erinnerung an die

Ersteinwanderung.

Veranstaltungen, wis-

senschaftliche Symposien

und Publikationen widmeten

sich dem Jubiläum, und in

São Leopoldo wurde der

Beitrag der deutschen

Siedler für die

wirtschaftliche, soziale und

kulturelle Entwicklung der

R i ü di t

Lothar Wieser
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Die Nachwehen der

napoleonischen Kriege,

Missernten und drückende

Steuerlasten machen den

Menschen Anfang des 19.

Jahrhunderts in

Deutschland das Leben schw-

er. Da kommt ein verlock-

endes Angebot vom anderen

Ende der Welt: 77 Hektar

Land bekommt jede

Familie, die bereit ist,

sich in Brasilien

anzusiedeln. Dazu Vieh,

S t t d

landwirtschaftliche Geräte,

und eine finanzielle Hilfe

in den ersten zwei Jahren.

Es ist mehr als, die Bauern,

Handwerker und Tagelöhner

sich zu Hause je zu erhof-

fen wagten. Schon bald fol-

gen die ersten dem Ruf, es

heißt Abschied nehmen von

der alten Heimat. "Leb wohl

mein teures Teutschland Es

Suzanne Cords
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gibt kein Wiedersehn. Wir

schaun zurück vom

Sandstrand Zum letzten

Abschiedsnehm. Es wellen

nun die Segel Zerschnitten

ist das Band. Die Flucht

führt übers Meere In das

Brasilienland." Im Januar

1824 läuft das Schiff Argus

im Hafen von Rio de

Janeiro ein, rund 280

Personen sind an Bord.

Es ist das erste Schiff mit

Deutschen "im Dienst des

brasilianischen

Kaiserreichs". Die

Ankömmlinge lassen sich in

den Staaten Santa Catarina

und Rio Grande do Sul

nieder und gründen die er-

ste deutsche Kolonie, São

Leopoldo, benannt nach der

österreichischen Gattin

des Kaisers, Leopoldine.

Seit zwei Jahren ist das

Suzanne Cords
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Land keine portugiesische

Kolonie mehr. Kaiser Dom

Pedro I. nimmt die

Einwanderer nicht aus

reiner Selbstlosigkeit auf.

Sie sollen – wenn nötig –
gegen die Feinde Brasiliens

kämpfen, aber vor allem

braucht er Siedler, die im

Süden des Landes Ackerbau

betreiben. Das Ende der

Sklaverei ist absehbar, und

da stellte sich die Frage, wo

man neue Arbeitskräfte

herbekommt. Die Elite

Brasiliens verfolgt mit

ihrer Einwanderungspolitik

noch ein anderes Ziel: Sie

will ihr Land "aufweißen".

Fortschritt wurde gleichge-

setzt mit Europäisierung,

sowohl der Sitten und

Gebräuche, aber eben auch

ganz konkret der

Bevölkerung. Man wollte vor

Suzanne Cords
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auswanderten
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die als besonders tugend-

sam, fleißig und gehorsam

galten.

Im Laufe des nächsten

Jahrhunderts werden rund

250.000 Deutsche über

10.000 Kilometer von zu

Hause eine neue Heimat

finden. "Hier erhält man

ein Stück Land, dessen

Größe in Deutschland der

einer Grafschaft

entspricht", schreibt ein

nach Brasilien ausgewan-

derter Siedler 1827 begeis-

tert an seine Familie. Die

Suzanne Cords

Als Deutsche nach Brasilien
auswanderten
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– für ihre Häuser, ihre

Felder und ihr Vieh.

Allerdings ist der Urwald, in

den die Neuankömmlinge

ihre Schneisen schlagen,

nicht unbewohnt. Die indi-

genen Ureinwohner vertei-

digen ihr Territorium und

liefern sich blutige

Auseinandersetzungen mit

den Deutschen. Bald heuert

die Regierung

Söldnertruppen an, die die

Indigenen erbarmungslos ja-

"Urwaldboten" ist zu lesen:

"Die Buger ... stören die

Kolonisation ... Die

vagabundierenden Stämme

müssen durch ein großes

Aufgebot von Bugerjägern

und Waldläufern aufgehoben

und so mit einem Schlage

unschädlich gemacht

werden." Die Ureinwohner

haben keine Chance gegen

ihre Jäger, zwei Drittel

der indigenen Bevölkerung

Suzanne Cords
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deutschen Siedlungen

hingegen prosperieren. Die

Einwanderer halten die

Bräuche aus der alten

Heimat hoch und sprechen

weiterhin Deutsch. Die

Landessprache

Portugiesisch beherrschen

nur wenige, man bleibt

unter sich.

Diese Abschottung weckt

zunehmend das Misstrauen

der alteingesessenen, von

Portugiesen abstammenden

Bevölkerung. Als in

Deutschland die

Nationalsozialisten auf dem

Vormarsch sind, begeistern

sich nicht wenige

deutschstämmige

Einwanderer für Hitler.

Brasilien hat die größte NS-

Partei außerhalb

Suzanne Cords
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hart durch: Die NSDAP und

die deutschsprachige

Presse werden verboten,

deutsche Vereine und

Schulen werden geschlossen,

und der Gebrauch der

deutschen Sprache wird

unter Strafe gestellt. 1945

liegt Nazi-Deutschland am

Boden, die deutsche Kultur

ist in Misskredit geraten.

Der Kontakt der

Deutschbrasilianer zur

Heimat ihrer Vorfahren

b i ht b

Suzanne Cords
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https://univerlag.uni-goettingen.de/bitstream/handle/3/GBS4/GBS4.pdf;jsessionid=58C47FF9D4B0340E4D3B5E63DA6F41CD?sequence=2

Last opened: 15.01

SRC_020 — Website

Konsulatsmatrikel
Deutsche Vertretungen in Brasilien

2025 · de · Germany · ~1800s – 1904 · ~450 – 650 words · ~1 – 2 visual elements images

https://brasil.diplo.de/br-de/service/staatsangehoerigkeit/konsulatsmatrikel-2600664

Last opened: 15.01

SRC_021 — Book

Die Deutsche Colonie Dona Francisca in Brasilien. Der vortheilhafteste punkt für deutsche
Auswanderer
L. von Alvensleben (Ludwig von Alvensleben)

1854 · de · Germany · 854 – mid 1850s · ~10,000 – 14,000 words (approx.) · ~3 institutional graphics images

https://digital.bbm.usp.br/handle/bbm/5142?utm_source=chatgpt.com

Last opened: 15.01

SRC_022 — Digital search portal

Results for query “Brasilien deutsche”
Deutsche Digitale Bibliothek

de · Germany · ~1887 – 1945 · 0 · 0 images

https://www.deutsche-digitale-bibliothek.de/searchresults?query=Brasilien+deutsche&isThumbnailFiltered=true&sort=&rows=20&offset=0

Last opened: 15.01

SRC_023 — Book

Die Deutschen in Brasilien
A. von Eye (likely Alexander von Eye or similar — German author, 1825–1896)

1884 · de · Prague · 1824 - 1884 · ~10,000 - 14,000 words (approx.) · 0 - 2 images

https://digital.bbm.usp.br/handle/bbm/2871?utm_source=chatgpt.com

Last opened: 15.01

SRC_024 — webpage

Nazis and Nazi Sympathizers in Latin America after 1945
edited by Linda Erker and Raanan Rein

2024 · de · Austria · 1945 – 1970s/Cold War era · ~400 – 550 words (approx., based on visible text) · ~4 – 6 images images

https://www.doew.at/termine/veranstaltungsarchiv/nazis-and-nazi-sympathizers-in-latin-america-after-1945

Last opened: 15.01

SRC_025 — Interview

Jovens ativistas das direitas radicais apostam no antagonismo e se compreendem como
contracultura — entrevista especial com Beatriz Besen
Beatriz Besen

2025 · pt · Brasil · ~2010 – 2025 · ~7,000 – 9,000 words · ~1–2 images

https://ihu.unisinos.br/categorias/159-entrevistas/660739-jovens-ativistas-das-direitas-radicais-apostam-no-antagonismo-e-se-compreendem-
como-contracultura-entrevista-especial-com-beatriz-besen

Last opened: 15.01

https://sul21.com.br/noticias/geral/2019/04/mostra-conta-historia-de-opressao-e-luta-por-direitos-dos-povos-indigenas-no-rs/
https://imigracaoalemanobrasil.com/2025/03/02/kostenlose-zusammenfassende-liste-deutscher-einwanderer-in-brasilien-1824-1830/?utm_source=chatgpt.com
https://univerlag.uni-goettingen.de/bitstream/handle/3/GBS4/GBS4.pdf;jsessionid=58C47FF9D4B0340E4D3B5E63DA6F41CD?sequence=2
https://brasil.diplo.de/br-de/service/staatsangehoerigkeit/konsulatsmatrikel-2600664
https://digital.bbm.usp.br/handle/bbm/5142?utm_source=chatgpt.com
https://www.deutsche-digitale-bibliothek.de/searchresults?query=Brasilien+deutsche&isThumbnailFiltered=true&sort=&rows=20&offset=0
https://digital.bbm.usp.br/handle/bbm/2871?utm_source=chatgpt.com
https://www.doew.at/termine/veranstaltungsarchiv/nazis-and-nazi-sympathizers-in-latin-america-after-1945
https://ihu.unisinos.br/categorias/159-entrevistas/660739-jovens-ativistas-das-direitas-radicais-apostam-no-antagonismo-e-se-compreendem-como-contracultura-entrevista-especial-com-beatriz-besen


SRC_026 — Book

Invisíveis: O lugar de indígenas e negros na história da imigração alemã
Gilson Camargo and Dominga Menezes

2019 · pt · Brasil · 1824 – mid-20th century (≈1950) · ~55,000 – 70,000 words · ~5 – 15 images

https://www.cartaeditora.com.br/product-page/invisíveis-o-lugar-de-indígenas-e-negros-na-história-da-imigração-alemã

Last opened: 15.01

SRC_027 — e-Book

Acervo Digital do Museu da Imigração
Acervo Digital do Museu da Imigração

pt · Brasil · ~1882 – 1958 · ~6,400 – 8,500 words (approx.) · ~15 – 30 images

https://museudaimigracao.org.br/assets/download/ebook/MUSEU-DA-IMIGRACaO_EBOOK_Acervo-Digital-compressed.pdf

Last opened: 15.01

SRC_028 — e-booklet

Zur deutschen Einwanderung in Brasilien.
Valdir Gregory

2013 · de · Germany · 1500 – ~1969 · ~4,700 – 6,300 words · ~2 – 4 images

https://www.kas.de/documents/265553/265602/7_file_storage_file_10985_1.pdf/5254fd5f-5c5c-09fd-351f-3b8a54989864

Last opened: 15.01

SRC_029 — pdf

The bicentennial of German immigration to Brazil (O bicentenário da imigração alemã no Brasil)
Reinaldo J. Themoteo

2025 · en,pt · Germany · 1824 – 1969 · ~14,000 – 18,000 words · ~3 – 7 images

https://www.kas.de/en/web/brasilien/brazil-europe-series/detail/-/content/o-bicentenario-da-imigracao-alema-no-brasil?utm_source=chatgpt.com

Last opened: 15.01

SRC_030 — Video-Doku

Neue Heimat Brasilien - 200 Jahre deutsche Einwanderung
DW Dokumentation

2024 · de,pt,en · Germany · 1824 – 2024 · 53 minutes · '-' images

https://www.youtube.com/watch?v=heX_zSW_-GM

Last opened: 15.01

SRC_031 — Brief

Peter Paul Müller aus Ohlweiler beschreibt seine Überfahrt und den Lebensalltag in Brasilien
Peter Paul Müller

de · Brasil · 1826 · 1.879 · 0 images

https://www.regionalgeschichte.net/bibliothek/recherche/quellen-und-datenbanken/quellen-zu-auswanderern/auswandererbriefe/peter-paul-
mueller.html

Last opened: 15.01

SRC_032 — Brief

Ein Brief eines rheinhessischen Auswanderers aus dem Jahre 1827
unknown

1915 · de · Brasil · 1827 · ca. 2000 · 0 images

https://www.regionalgeschichte.net/bibliothek/recherche/quellen-und-datenbanken/quellen-zu-auswanderern/auswandererbriefe/valentin-knopf.html

Last opened: 15.01

SRC_033 — Brief

Brief des ehemaligen Pündericher Mathias Franzen aus Brasilien von 1832"
Mathias Franzen

2025 · de · Brasil · 1832 · ca.3000 · 0 images

https://www.regionalgeschichte.net/bibliothek/recherche/quellen-und-datenbanken/quellen-zu-auswanderern/auswandererbriefe/mathias-franzen-
puenderich.html

Last opened: 15.01

SRC_034 — Brief

Brief der Familie Fischer aus Brasilien in ihre alte Heimat Briedel (Brief 2 / Seite 2)
Familie Fischer

2025 · de · Brasil · 1882 · 190 · 1 images

https://www.regionalgeschichte.net/bibliothek/recherche/quellen-und-datenbanken/quellen-zu-auswanderern/auswandererbriefe/familie-fischer-
briedel.html

Last opened: 15.01

https://www.cartaeditora.com.br/product-page/invis%C3%ADveis-o-lugar-de-ind%C3%ADgenas-e-negros-na-hist%C3%B3ria-da-imigra%C3%A7%C3%A3o-alem%C3%A3
https://museudaimigracao.org.br/assets/download/ebook/MUSEU-DA-IMIGRACaO_EBOOK_Acervo-Digital-compressed.pdf
https://www.kas.de/documents/265553/265602/7_file_storage_file_10985_1.pdf/5254fd5f-5c5c-09fd-351f-3b8a54989864
https://www.kas.de/en/web/brasilien/brazil-europe-series/detail/-/content/o-bicentenario-da-imigracao-alema-no-brasil?utm_source=chatgpt.com
https://www.youtube.com/watch?v=heX_zSW_-GM
https://www.regionalgeschichte.net/bibliothek/recherche/quellen-und-datenbanken/quellen-zu-auswanderern/auswandererbriefe/peter-paul-mueller.html
https://www.regionalgeschichte.net/bibliothek/recherche/quellen-und-datenbanken/quellen-zu-auswanderern/auswandererbriefe/valentin-knopf.html
https://www.regionalgeschichte.net/bibliothek/recherche/quellen-und-datenbanken/quellen-zu-auswanderern/auswandererbriefe/mathias-franzen-puenderich.html
https://www.regionalgeschichte.net/bibliothek/recherche/quellen-und-datenbanken/quellen-zu-auswanderern/auswandererbriefe/familie-fischer-briedel.html



